Arsenal Filmverleih Präsentiert
HAVANNA BLUES

Ein Film von Benito Zambrano

Feurig wie ein Cubanito, 

stark wie ein Cuba Libre, 

belebend wie ein Mojito!
Musik in Havanna ist heute mehr als „Buena Vista Social Club“! Neben Cha-Cha-Cha, Guajira oder Mambo rappt, rockt und jamt eine junge, pulsierende Szene. Gestern noch ein Insidertip mit Underground-Gigs, drängt sie jetzt lautstark auf die großen Bühnen.

Auch Ruy (Alberto Yoel) und Tito (Roberto Sanmartín) träumen vom musikalischen Durchbruch. Allerdings wird bereits die Aufnahme ihrer Demo-CD zum zeitraubenden Abenteuer. Und ihr erster öffentlicher Auftritt droht, an den Hindernissen der kubanischen Mangelwirtschaft zu scheitern. Als unverhofft die Talentscouts eines spanischen Plattenlabels in Havanna auftauchen, sehen die beiden die Chance ihres Lebens...

HAVANNA BLUES - das ist erfrischend lebendige Musik mit den Bildern eines etwas anderen Kubas. „Eine vergnügt anarchische Liebeserklärung an den Überlebenswillen der Kubaner“, resümierte die US-Filmzeitschrift „Variety“, ein Feel-Good-Movie, dessen Tempo einen aus den Sitzen reißt.  
Synopsis
Am Morgen verkaufen sie Zigarren und Strohhüte an Touristen und Hummer auf dem Schwarzmarkt der „Perle der Karibik“. Am Nachmittag singen und spielen sie traditionelle kubanische Lieder für die Sonnenanbeter im Sand des Playa del’Este. Abends träumen sie von der großen internationalen Karriere.

Ruy und Tito sind begnadete Musiker und überhaupt gut drauf. Ruy pflegt seine Dreadlocks und seinen 54er roten Chevvy Convertible, der leider allzu oft ein Opfer der Schlaglöcher in den Straßen Havannas wird. Tito, den die Frauen zärtlich, die Männer mitunter spöttisch „Mulatto“ nennen, ist ein Fan von „Iron Maiden“ und lässt auch sonst nichts anbrennen. 

Gemeinsam haben sie eine Band, die die Musik des „anderen“ Kuba spielt, eine mitreißende Mischung aus Samba, Salsa und Blues, elektrisch verstärkt und begleitet von den harten Beats moderner Drums. In Ermangelung eines Tonstudios funktionieren sie das Wohnzimmer von Ruys Großmutter um. Die Aufnahme der für den Durchbruch unerlässlichen Demo-Kassette wird zum Zeit und Nerven raubenden Abenteuer.

Ebenso langwierig gestaltet sich die Suche nach einem Saal, in dem sie ihr erstes großes Live-Konzert geben können. Nicht dass es in der Altstadt von Havanna keine Säle gäbe. Aber die Hallen, in denen einst die großen kubanischen Sänger und Musiker aufgetreten sind, sind in einem bemitleidenswerten Zustand. Der Wille zur Instandsetzung ist vorhanden, alle sind Meister der Improvisation, allein es fehlt das nötige Kleingeld.

Das Los der verhinderten Musik-Stars scheint sich zu wenden, als eines Tages die Talent Scouts einer spanischen Plattenfirma auftauchen und Ruy und Tito ihnen vorgestellt werden. Mit ihren Beziehungen sind sie die idealen Begleiter für die Spanier. Sie führen sie in die Underground-Musik-Szene der kubanischen Hauptstadt, vermitteln ein modernes Strandhaus und verhelfen zu allerlei kulinarischen Genüssen in der sonst eher eintönigen Insel-Küche. 

Für Tito wird das Ganze zum Job rund um die Uhr, mit schweißtreibendem körperlichen Einsatz, denn der Chefin der Truppe sind seine besonderen Talente nicht verborgen geblieben. Kein Wunder, dass er angesichts dieser Herausforderungen kaum Zeit für seine Frau Caridad und seine beiden Kinder findet und überhaupt wenig zum 

(Über-)Leben der Familie beitragen kann. 

Caridad war schon lange frustriert, jetzt ist sie richtig sauer. 

Zum ersten Mal denkt sie ernsthaft darüber nach, Tito und Kuba zu verlassen und mit ihren Kindern das Abenteuer einer Flucht über das Meer nach Florida zu wagen. 

Tito ist zwischen seinen Pflichten gegenüber der Familie und der plötzlich greifbaren Chance auf die große Karriere hin und her gerissen. Aber die Entscheidung kann ihm keiner abnehmen...

HAVANNA BLUES zeigt uns ein junges Kuba mit einer quirrligen Musikszene, in der die aktuellen Rhythmen der Welt den Takt angeben. Die Ausgelassenheit bei Rap, Hip Hop, Hard Rock und Heavy Metal macht die zum alltäglichen Überleben notwendige Improvisation nicht vergessen. Sie ist aber eine aufregende Alternative zum hier allzu gern gepflegten Lamento.

BENITO ZAMBRANO
"Musik transportiert die Seele des kubanischen Volkes!" Benito Zambrano über seinen Film

Für Benito Zambrano ist die Musik für das Verständnis Kubas und der Kubaner essentiell: „Gibt es einen Ort auf der Welt, der musikalischer wäre als Kuba? Es ist unmöglich, sich Kuba in Stille vorzustellen, ohne Akkorde, ohne Instrumente. Die Musik transportiert die Seele des kubanischen Volkes, seine Freude und seine Leidenschaft.“

„Die Idee zu Havanna Blues entstand beim Besuch eines Konzertes der neuen kubanischen Musik in Havanna. Dort eröffnete sich mir mit einem Schlag die Geschichte einer ‚schwarzen Musik’. Ich habe eine völlig neue Musikszene entdeckt. Die klassischen ‚Sänger’ saßen nicht länger auf dem Thron. Wir zeigen in Havanna Blues die inoffizielle Musik, die Musik, die wirklich von unten kommt, die keine Subventionen erhält, keine Unterstützung. Der Hip-Hop, die Underground-Gruppen und damit die Jugend beherrschen die Straße, und sie setzen sich bewusst von ‚Son’ und ‚Salsa’ ab. Das sind Musiker, die wirklich für ihre Träume arbeiten, die nur für die Musik leben, nicht von ihr.“

„Auf keinen Fall wollte ich das zeigen, was man schon in so vielen Dokumentarfilmen gesehen hat. Ich wollte mit Havanna Blues einen Film machen, der wirklich im Land verwurzelt ist. Kuba ist ein zerrissenes Land und hat auch einige negative Elemente und trotzdem ist die Lebensform, sind die menschlichen Beziehungen, die Art und Weise, wie die Menschen miteinander umgehen, unglaublich.“

„Ich wollte mich der Seele des Landes annähern und denke, dass ich das erreicht habe, denn allem Anschein nach machte es für die Leute keinen Unterschied, ob ich Kubaner oder Ausländer war. Ich glaube, mein Blick auf Kuba ist frisch und aktuell und zeigt den Zuschauern auf der ganzen Welt, wie die jungen Leute dort sind.“ 

Benito Zambrano

Geboren 1965 und aufgewachsen in Sevilla, Spanien. Studium der Dramaturgie am Theaterinstitut in Sevilla; zunächst Arbeit als TV-Kameramann beim Canal Sur; ab 1992 zwei Jahre Studium an der Internationalen Schule für Film und Fernsehen San Antonio de los Baños, Havanna. 

Filmographie

Para qué sirve un río? (Regie, Dokudrama/Video 1991)

Tres Minutos para la fama (Regie, Kurzfilm/Video 1993)

Putas y huevos (Kamera, 1993)

Los que se quedaron (Regie, Dokumentar-Video 1993)

Amores (Co-Autor, Spielfilm 1994)

El Encanto de la luna lleno (Regie, Kurzfilm 1994)

Solas (Regie und Drehbuch, Spielfilm 1999, Wettbewerb Berlinale/Publikumspreis)

Padre Coraje (Regie und Drehbuch, TV 2002)

HAVANNA BLUES (Regie und Drehbuch Spielfilm 2005)

Die Dreharbeiten in Kuba

Havanna Blues ist der zweite Spielfilm, den Zambrano über Kuba gedreht hat. Er hat längere Zeit auf der Karibikinsel verbracht und an der „Internationalen Film- und Fernseh-Schule (EICTV)“ San Antonio de los Baños eine zweijährige Ausbildung als Regisseur durchlaufen. Die dabei gemachten Erfahrungen verarbeitete er in seinem international mit Preisen überschütteten ersten langen Spielfilm „Solas“, 1999. Auch seinen Produzenten Antonio P. Perez hat er in Kuba kennen gelernt. 

Für Havanna Blues hielt Zambrano es angesichts des Themas für angebracht, ganz neue Gesichter auf die Leinwand zu bringen. Da in Kuba aber außer beim staatlichen Filminstitut ICAIC keine Schauspielerdateien geführt werden und Schauspieleragenturen erst gar nicht existieren, haben die Produzenten selbst aufwändige Castings organisiert: insgesamt 600 Leute haben während der vier Monaten dauernden Probeaufnahmen ihre Dienste als DarstellerInnen angeboten; die letztendlich Verpflichteten haben in Havanna Blues fast ausnahmslos ihre ersten Filmrollen. 

Für alle, die an Havanna Blues mitgearbeitet haben, war dies eine neue Erfahrung. Die Schauspieler wurden zwei Monate lang an den Instrumenten ausgebildet, die Musiker bekamen ebenso lange Schauspielunterricht. Auch Roberto Sanmartín (Tito) musste den Umgang mit den Instrumenten erst erlernen. Umgekehrt war Alberto Yoel (Ruy) Musiker, bevor er hier zum Schauspieler wurde.

Die Antwort des offiziellen Kuba auf HAVANNA BLUES 

Die Erfahrungen, die die Produktion bei den Dreharbeiten in Kuba mit den offiziellen Stellen gemacht haben, waren durchaus widersprüchlich. Zu den zentralen Themen von Havanna Blues gehören Emigration, Familie, Trennung, die Einsamkeit der verlassenen Frauen, das Fehlen von beruflichen und sozialen Perspektiven von Frauen und Männern. Trotz dieser in Kuba zum Teil äußerst brisanten Probleme litten die Dreharbeiten nicht unter einer staatlichen Zensur.

„Das offizielle Kuba erträgt keine Ironie und keine Kritik. Die Offiziellen denken immer noch, lange Haare und Rockmusik seien Zeichen der Ausgrenzung“, sagt der Regisseur, betont aber gleichzeitig, dass er bei den Dreharbeiten totale Freiheit gehabt habe. „Nur in der Drehbuchphase wurde von offizieller Stelle Einfluss genommen. Alles, was irgendwie mit Drogen zu tun hatte, musste raus. Damit verschließt man natürlich die Augen vor der Realität. Ich musste es aber akzeptieren, sonst hätten wir nicht drehen können.“ Dennoch wurde die Produktion konkret mit dem Thema konfrontiert: „Einer unserer Musiker, Gorki, wurde während des Drehs zu vier Jahren Gefängnis verurteilt, weil er einem Mädchen Amphetamine gegeben hat. Mit Hilfe der spanischen Botschaft haben wir erreicht, dass wir trotz des Urteils das für den Film wichtige Musikstück mit Gorki aufnehmen konnten. Wir durften ihn dazu im Gefängnis besuchen. 

Allerdings ist andererseits immer noch nicht klar, ob der Film je in die kubanischen Kinos kommen wird.“

Musik – Autoren – Interpreten 

“HABANA BLUES”

“CANSADO”

“AMANECER”

“HABANEANDO”

“OPENING YOU”

“ECHATE P’ALLÁ, ECHATE P’ACÁ”

“LÁGRIMAS TATUADAS”

Autoren: José Luis Garrido, Enrique Ferrer, Dayan Abad und Equis Alfonso

Interpreten: Habana Blues 

Stimme von Ruy: Equis Alfonso

Tonmischung: Juan Antonio Leyva

© NTA S.A. /José Luis Garrido / Enrique Ferrer / Dayan Abad / Equis Alfonso

( NTA S.A.

“EN TODAS PARTES”

“ARENAS DE SOLEDAD”

“SEDÚCEME”

Autoren: Kelvis Ochoa, Descemer Bueno, Equis Alfonso

Interpreten: Habana Blues 

© NTA S.A. / Kelvis Ochoa / Descemer Bueno / Equis Alfonso

( NTA S.A.

“SÉ FELIZ”

Autor: Descemer Bueno

Interpreten: Descemer Bueno, Elmer Ferrer, Eduardo Ramos, Adel González, Zenia Marabal

© Descemer Bueno

( NTA S.A.

“NO SE VUELVE ATRÁS”

Autoren: Dasari Kumar, Telmary Díaz

Interpreten: Dasari Kumar, Telmary Díaz und die Band Cuba Libre 

© NTA S.A. / Dasari Kumar / Telmary Diaz

( NTA S.A.

“SUPERFINOS NEGROS”

Autoren: Lester Amado Martínez, Leonardo Pérez, José Luis Borges, Telmary Díaz

Interpreten: Free Hole Negro 

© NTA S.A. / Lester Amado Martínez / Leonardo Pérez / José Luis Borges / Telmary Díaz

( NTA S.A.

“FELACIÓN”

Autor: Gorki Luis Águila Carraso

Interpreten: Porno para Ricardo 

© NTA S.A. / Gorki L. Águila Carraso

( NTA S.A.

“REBELIÓN”

Autor: Alejandro Padrón Granados

Interpreten: Escape 

© NTA S.A. / Alejandro Padrón Granados

( NTA S.A.

“RAP DEL ROLO RATERO”

“CARIDAD”

Autor: Rolando Berrio

Interpreten: Juan Antonio Leyva, Alberto García, Yailene Sierra, Ernesto Escalona, Mayra Rodríguez, Tomás Cao

Mischung: Juan Antonio Leyva

© Rolando Berrio

“CUANDO SE VAYA LA LUZ MI NEGRA”

Autor: Fran Delgado

Interpreten: Alberto García, Yailene Sierra, Alexis Díaz de Villegas, Yuliet Cruz, Yanet Capetillo, Neivis González, Tomás Cao, Yipsia Torres

© Fran Delgado

Andere Themen:
“LEY”

Autor: Equis Alfonso

Interpret: Equis Alfonso

© und ( Equis Alfonso

“ALGARABÍA” 

Autoren: Kelvis Ochoa y Boris Larramendi

Interpret: Kelvis Ochoa

© Peermusic Española / SONY ATV Music Publishing

( Sony BMG

“PROPOSICIONES”

Autor: Pablo Milanés

Interpreten: Pablo Milanés und Los Van Van

© Pablo Milanés / APA S.L.

( Courtesy by Pablo Milanés / APA S.L. und Universal

“CUBAN HIP HOP MONTUNO”

Autoren: Osmel Francis Turner, Yoandy Lorens González, Eiky Acosta Arawo

Interpreten: Cubanos en la red

© und ( TCI RAPEM INC

“MI DINERO”

“SOLITO”

Autor: Manuel Hernández Boudet

Interpret: Boudet

© USNAVI

( Latin Soul Productions S.L.

“COMBINATION”

“DATE LA VUELTA Y VETE”

“AHÍ VIENE LO BUENO”

“AHORA SÍ”

Autor: Manuel Hernández Boudet

Interpret: Boudet

© Jose Julián Monzón Navarro

( Latin Soul Productions S.L.

“AY JUANA”

Autoren: H. Fernández, M. Atencio, A. Perera, R. Domínguez

Interpretin: Wena Onda

© USNAVI

( Latin Soul Productions S.L.

“AHÍ NÁ MÁ”

Autoren: H. Fernández, M. Atencio, A. Perera, R. Domínguez, Y. Izquierdo

Interpretin: Wena Onda

© USNAVI    ( Latin Soul Productions S.L

“CUANDO ME DIJISTE ADIOS”

Autor: David Blanco

Interpret: David Blanco

© Jose Julián Monzón Navarro

( Latin Soul Productions S.L. / Bis music

“TENGO PARA DAR”

Autor: David Blanco

Interpret: David Blanco

© USNAVI

( Latin Soul Productions S.L. / Bis music

“LA CONGA LOCA”

Autor: David Blanco

Interpret: David Blanco

© José Julián Monzón

( Latin Soul Productions S.L. / Bis music

Maestranza Films (Sevilla)
in Koproduktion mit ICAIC (Kuba) und Pyramide Productions (Frankreich)

präsentieren im Arsenal Filmverleih

HAVANNA BLUES

Ein Film von Benito Zambrano
Spanien / Kuba / Frankreich 2005, 35mm, 1:1,85, Farbe, Dolby Digital, 110 Min.
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Gefördert von EURIMAGES / IBERMEDIA /
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CAST & CREW

DarstellerInnen
Ruy
Alberto Yoel García Osorio
Tito
Roberto Sanmartín
Caridad
Yailene Sierra
Alex
Tomás Cao Uriza

Luz María
Zenia Marabal
Marta
Marta Calvó
Lorenzo
Roger Pera
Valerie
Julie Ladagnous
Stab

Regie
Benito Zambrano 

Drehbuch
Benito Zambrano und Ernesto Chao

Idee
Benito Zambrano

Produzent
Antonio P. Pérez (Maestranza Films, Spanien)

Assoziierter Produzent
Ignacio Santamaría

Koproduzenten 
Camilo Vives (ICAIC, Kuba)


Fabienne Vonier (Pyramide Productions, Frankreich)

Produktionsleiter
Ernesto Chao, Eduardo Santana

Künstlerische Leitung
Juan García, Alain Ortiz

Kamera
Jean Claude Larrieu

Ton
Jorge Marín

Sound Design
Carlos Faruolo

Mischung
Alfonso Raposo

Schnitt
Fernando Pardo

Casting
Laura Cepeda

Kostüme
Vladimir Cuenca 

Maske
Nereyda Sánchez, Mª Julia Cabezas

Musikproduzenten
José Luis Garrido


Juan Antonio Leyva


Jorge Marín

Musiker
Juan Antonio Leyva


José Luis Garrido


Equis Alfonso


Enrique Ferrer Orsini


Dayan Abad García


Descemer Bueno

Kelvis Ochoa

Aufnahmestudios
Estudios Leyva

Musitron
Estudios Escorpión

Verleih

Arsenal Filmverleih GmbH

Hintere Grabenstraße 20
72070 Tübingen

Telefon: (07071) 92 96 0

Telefax: (07071) 92 96 11

Email: info@arsenalfilm.de
www.arsenalfilm.de
Vertrieb

Central Film Vertriebs GmbH

Kleiststr. 9-12

10787 Berlin

Telefon: (030) 21 49 20
Telefax: (030) 21 49 22 30
Presse

boxfish films
Büro für Film + Kommunikation
Senefelderstraße 22

10437 Berlin

Telefon: (030) 44 044 751

Telefax: (030) 44 044 691

info@boxfish-films.de
www.boxfish-films.de
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